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Lesen Sie bitte die folgenden Hinweise zur Montage und Inbetriebnahme
genau durch, bevor Sie das Frischwasser-Modul in Betrieb nehmen. Dadurch
vermeiden Sie Schäden am Modul und Ihrer Anlage, die durch unsachgemäßen
Umgang entstehen könnten.
Die bestimmungswidrige Verwendung sowie unzulässige Änderungen bei der Mon-
tage und an der Konstruktion führen zum Ausschluss jeglicher Haftungsansprüche.
Folgende Regeln der Technik sind – neben länderspezifischen Richtlinien –
besonders zu beachten:
DIN 1988 Technische Regeln für die Trinkwasserinstallation
DIN 4708 Zentrale Warmwassererwärmungsanlagen
DIN 4751 Wasserheizungsanlagen
DIN 4753 Wassererwärmer und Wassererwärmungsanlagen für

Trink- und Betriebswasser
DIN 4757 Sonnenheizungs- und solarthermische Anlagen
DIN 18380 Heizungs- und Brauchwasseranlagen
DIN 18381 Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten
DIN 18382 Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen in Gebäuden
DIN prEN 12975 Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
DIN prEN 12976 Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile, vorgefertigte

Anlagen
DIN prEN 12977 Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile, kunden-

spezifische gefertigte Anlagen
VDE 0100 Errichtung elektrischer Betriebsmittel
VDE 0185 Allgemeines für das Errichten von Blitzschutzanlagen
Zu beachten sind ferner:
- die Installation darf nur durch eine zugelassene Installationsfirma

ausgeführt werden, die damit die Verantwortung für eine ord-
nungsgemäße Montage und Ausrüstung übernimmt

- die Vorschriften der örtlichen Wasserversorgungsunternehmen
- die Richtlinien der örtlichen Elektroversorgungsunternehmen
- DVGW Arbeitsblatt W 551 
- die Heizanlagenverordnung § 8 Abs. 3; bei Installation einer Zirku-

lationsleitung.
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1. Die Gewährleistungsfrist richtet sich nach dem BGB
der Bundesrepublik Deutschland. Die Verjährungsfrist für
Mängel beträgt 2 Jahre, gerechnet ab der Ablieferung
durch den Großhändler. Ausgenommen von den o. g.
Gewährleistungsfristen sind Verschleißteile (z. B. Dich-
tungen, Gleitringdichtungen, Dichtungsringe usw.). Vor-
aussetzung für die Gewährleistung ist eine fachgerechte
Montage, Inbetriebnahme und regelmäßige fachkundige
Wartung durch eine befähigte Fachfirma. Die Installa-
tions-, Bedienungs- und Wartungsanleitung für |||| malo-
tech Produkte ist zu berücksichtigen. Die |||| malotech
GmbH empfiehlt eine jährliche Wartung Ihrer Produkte
durch Ihren Werkskundendienst (Anforderungsformular).
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der "Allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen" der |||| malotech
GmbH (bitte beachten!).
Erfolgt die Inbetriebnahme nicht durch den Kunden-
dienst der |||| malotech GmbH, so ist eine Kopie des
Inbetriebnahmeprotokolls (Beiblatt) an die |||| malotech
GmbH zu senden.
Sollte das Inbetriebnahmeprotokoll unvollständig ausge-
füllt sein oder der |||| malotech GmbH nicht vorliegen,
wird vorbehalten, die Gewährleistung für das gelieferte
Produkt einzuschränken.
2. Die Gewährleistung umfasst ausschließlich Herstel-
lungs- oder Materialfehler am Frischwassermodul. Aus-
geschlossen sind Folgen und Schäden, die entstanden
sind:
a) aus fehlerhafter Installation oder unsachgemäßem
Gebrauch bzw. Nichtfunktionieren der Sicherheitsele-
mente
b) durch unsachgemäße Änderungs-, Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten

c) durch Nichtbeachtung der Installations-, Betriebs- und
Wartungsanleitung
d) durch falsche oder unsachgemäße Installation, Bedie-
nung oder Verwendung, natürliche Abnutzung
e) durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung
bzw. Bedienung, fehlerhafte Montage oder Inbetriebset-
zung durch den Käufer sowie Dritte, natürliche Abnut-
zung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung
f) durch fehlerhafte oder unvollständige Angaben oder
nach Zeichnungen oder Berechnungen des Käufers
g) durch chemische, elektrochemische oder elektrische
Einflüsse, durch Elektrokorrosion 
h) durch Fehler oder Mängel in der Peripherie des Fri-
schwassermoduls z.B. falsch ausgelegte Dimensionen in
den  Zuleitungen,  geschlossene  Absperrungen  (Tro-
ckenlauf der Pumpen) u. ä.
i) durch Kalkabscheidungen
j) durch unsachgemäßen Transport und / oder Lagerung
k) durch Anschluss von Fremdelementen, die nicht in der
Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung vor-
gesehen sind
l) durch Fehlfunktionen die durch Spezialanfertigungen
nach Kundenvorgabe entstanden sind
m) durch das Material, wenn dies vom Käufer gestellt
wird
n) durch fehlerhafte elektrische Anschlüsse, Überspan-
nungen u. ä.
o) durch Schäden, die durch Weiterbenutzung trotz Auf-
treten eines Mangels entstanden sind
p) durch höhere Gewalt
q) durch die Nichtbeachtung bzw. -durchführung der
gesetzlich vorgeschriebenen, jährlichen Wartungsarbei-
ten

3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzliefe-
rung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Her-
steller – insoweit sich die Beanstandung als berechtigt
herausstellt  –  die Kosten des Ersatzstü-ckes ein-
schließlich des Versandes sowie die angemessenen
Kosten des Aus- und Einbaus; ferner, falls dies nach
Lage des Einzelfalles billigerweise verlangt werden
kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung sei-
ner Monteure und Hilfskräfte.
4. Reklamationen, Beanstandungen und Fehlfunktionen
sind grundsätzlich der |||| malotech GmbH zu melden.
Die |||| malotech GmbH behält sich vor, die Behebung
selbst vorzunehmen, Ausnahme: Gefahrenabwen-
dung.
5. Alle |||| malotech fresh Module werden mit einer
Installations- und Bedienungsanleitung geliefert. Ein
nicht nach diesen Unterlagen entsprechender Gebrauch
des Gerätes führt zum Verfall der Gewährleistung; alle
durch eine etwaige Instandsetzung entstehenden
Kosten, einschl. Material, gehen zu Lasten des Kunden.
6. Durch beachtliche Gründe notwendig werdende
Instandsetzungen und Ersatzteillieferungen an dem
gelieferten Gerätemodell im Rahmen der Gewährlei-
stung bedeuten nicht, dass die Gewährleistungsfrist ab
dem Tag der Reparatur von Neuem zu laufen beginnt.
Die Gewährleistungslaufzeit beträgt 2 Jahre.
7. Meinungsverschiedenheiten, die im Zusammenhang
mit der Anwendung oder Auslegung der Gewährleistung
auftreten sollten, unterliegen der endgültigen Entschei-
dung der für den Sitz der |||| malotech GmbH zuständi-
gen Gerichte.

Gewährleistung
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Achtung!
Der Schutzleiteranschluss (PE) ist bauseits zwischen der vormontierten Erdungsbandschelle (am Modul)
und der Potentialausgleichschiene (Fundament-/Staberdung, gemäß DIN, VDE und gültigen EVU-Vor-
schriften) mindestens mit 6 mm2, besser 10 mm2 herzustellen! Wir empfehlen, diesen Schutzleiteranschluss
(PE) durch einen Elektrofachunternehmer vornehmen zu lassen! Ferner sind laut VDE 0100 Vorschrift alle
metallischen Rohrleitungen (Kalt-, Warmwasser, Zirkulation, Heizungs- VL und RL, Solar VL und RL) an die
Potentialausgleichschiene anzuschließen.



Die |||| malotech fresh Frischwassermodule gewährleisten die
Erwärmung von hygienischem Warmwasser mit niedrigsten
Bereitschaftsverlusten. Die Warmwassererzeugung erfolgt nach
dem Durchlaufprinzip. Dadurch ist sie wirtschaftlicher, sicherer
und gewährleistet eine hygienische Warmwasserversorgung, da
Warmwasser immer nur bei Bedarf erwärmt wird. Die Module sind
kompakt, vormontiert und für Klein- sowie Großanlagen einsetz-
bar! Der Leistungsbereich liegt zwischen 16 und 240 Liter pro
Minute.
Bei der Warmwasserentnahme wird dem Wärmetauscher des
Moduls Heizungswasser aus dem Pufferspeicher zugeführt. Der
|||| malotech Frischwasserregler ist die zentrale Regel- und Über-
wachungseinheit des Frischwassermoduls. Die drehzahlgeregelte
Umwälzpumpe fördert das Heizungswasser über eine Tempera-
turregeleinheit durch den Hochleistungs-Plattenwärmetauscher

und mischt die Temperatur des Pufferwassers im Zulauf des Wär-
metauschers so, dass die voreingestellte Warmwassertemperatur
exakt erreicht wird. Hierbei ist der Mindestdurchsatz der Sensoren
(siehe Leistungsdaten) zu berücksichtigen. Die zum Lieferumfang
gehörende Zirkulationspumpe sichert Warmwasser ohne Warte-
zeit.

Um auch die Zirkulationsleitungen keimfrei zu halten, ermöglicht
der |||| malotech Frischwasserregler die Aktivierung einer thermi-
schen Desinfektion der Zirkulationsleitungen. Ferner ist es mit
dem |||| malotech Frischwasserregler möglich, den Puffer-Rück-
lauf über eine 2-Zonen-Rückschichtung (3-Wege-Umschaltventil =
optionales Zubehör) wieder in den Pufferspeicher einzuschichten.
Dadurch wird ein verbessertes Schichtungsverhalten des Puffer-
speichers unterstützt.

Produktbeschreibung

Schematische Darstellung

Die vorstehende Abb. zeigt das Anschluss-Schema des |||| malotech fresh Moduls mit Schichtspeicher und Wärmeerzeuger.

Um eine möglichst lange Standzeit des Plattenwärmetauschers zu gewährleisten, wird laut Empfehlung der Wärmetauscher-
hersteller ab einer Wasserhärte > 15° dH der Einsatz von Wasserbehandlungsgeräten empfohlen.

Produziert gemäß dem letzten Stand der Technik. Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.

Solar VL

Solar RL
Wärme-
erzeuger

Kaltwasseranschluss
mit Sicherheitsgruppe und

Ausdehnungsgefäß (bauseits)

U

U

Plattenwärmetauscher
Spül- und Entleerungshähne
Volumenstrom-Temperatursensor
Rückflussverhinderer
Zirkulationspumpe
Hocheffizienzpumpe
Mischer / Stellmotor
Regler

Sicherheitsventil 10 bar
Schwerkraftbremse
Kugelhahn HZV
Kugelhahn HZR
Kugelhahn (DVGW) KW
Kugelhahn (DVGW) WW
Kugelhahn (DVGW) Z
Schmutzfänger
Probenahmeventil (Zubehör)

S1 Zirkulation

S2 Kaltwasser

S3 Primärvorlauf

S4 Speicher oben

S5 Speicher mitte
(optional)

S6 Primärrücklauf

S7 Warmwasser

U Wärmeerzeuger Vor- / Rücklaufumschaltung (thermostatisch)
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Technische Daten

Armaturen: entzinkungsbeständiges Messing, Rotguss

Flachdichtungen: Klingerit

Platten-Wärmetauscher: Edelstahl 1.4401 / Lot: 99,9% Kupfer

Rohre Primärseite: Schwarzstahl Gewinderohr DIN / EN 10255WM, entzinkungsbeständiges Messing

Rohre Sekundärseite: entzinkungsbeständiges Messing, Rotguss, Edelstahl

O-Ringe: EPDM / Viton

Isolierung: Polyurethan alukaschiert 0,035 W/mK (Typen 171/129-206/154)

Polyurethan 0,029 W/mK, Polyester-Vliesisolierung ca. 0,036 W/mK (Typen 23/17-137/103)

Montageposition 9 Uhr Montageposition 3 Uhr Montageposition 6 Uhr Montageposition 12 Uhr

Materialien

Leistungsdaten

Gerätetyp

23/17

46/32

57/41

86/73

115/86

137/103

171/129

206/154

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

Abmessungen

inkl. Gehäuse

Breite x Höhe x Tiefe

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 1200 x 740 x 400 mm

ca. 1200 x 740 x 400 mm

max. zul.

Betriebstemp.

Heizung

90 °C

90 °C

90 °C

90 °C

90 °C

90 °C

90 °C

90 °C

max. zul.

Betriebsdruck

Heizung

6 bar

6 bar

6 bar

6 bar

6 bar

6 bar

6 bar

6 bar

max. zul.

Betriebsdruck

Brauchwasser

10 bar

10 bar

10 bar

10 bar

10 bar

10 bar

10 bar

10 bar

Druckverluste

Primärseite

15,0 kPa

26,2 kPa

29,4 kPa

20,4 kPa

23,8 kPa

27,8 kPa

25,9 kPa

27,6 kPa

Druckverluste

Sekundärseite

20,3 kPa

29,1 kPa

27,7 kPa

36,4 kPa

52,8 kPa

32,3 kPa

40,9 kPa

50,7 kPa

HZV /

HZR

DN 25

DN 25

DN 25

DN 40

DN 40

DN 40

DN 50

DN 50

KW /

WW

DN 25

DN 25

DN 25

DN 40

DN 40

DN 40

DN 50

DN 50

zulässige

Puffer-

temperatur

65 - 95 °C

55 - 95 °C

65 - 95 °C

55 - 95 °C

65 - 95 °C

55 - 95 °C

65 - 95 °C

55 - 95 °C

65 - 95 °C

65 - 95 °C

65 - 95 °C

65 - 95 °C

NL Zahl

2,8

1,5

11,8

6,5

17,8

10,4

36

27,5

57

75

105

137

l/min

10/60

16**

-

32**

-

40**

-

60**

-

80**

96**

120**

144**

l/min

10/40

27

20

54

38

67

47

100

86

134

160

200

240 

l/min

10/45

23

17

46

32

57

41

86

73

115

137

171

206

Leistung

56 kW

42 kW

112 kW

80 kW

140 kW

100 kW

210 kW

180 kW

280 kW

335 kW

418 kW

502 kW

Gerätetyp

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

fresh

Pumpe

primär

WiloYonos

Para ST25/7.5

WiloYonos

Para ST25/7.5

WiloYonos

Para ST25/7.5

Wilo Stratos

PARA 30/1-8

Wilo Stratos

PARA 30/1-8

Wilo Stratos

PARA 30/1-12

Wilo Stratos

PARA 30/1-12

Wilo Stratos

PARA 30/1-12

Pumpe

Zirkulation

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Wilo Yonos

Para Z 25/7.0

Durch-

fluss-

sensor

2 - 40

5 - 100

5 - 100

5 - 100

5 - 100

10 - 200

10 - 200

10 - 200

Prim.

Temp.

°C

65/25

55/30

65/25

55/30

65/25

55/30

65/25

55/30

65/25

65/25

65/25

65/25

Montagevarianten
Die |||| malotech fresh Frischwassermodule sind standardmäßig für die Wandmontage bzw. |||| malotech Schichtspeichermontage vor-
gesehen. Die Montage ist sowohl links- als auch rechtsseitig möglich (Standardausführung: Anschlüsse links). Bei Montage
"Anschlüsse rechts" ist der Regler um 180° zu drehen.
Achtung: Der Schmutzfänger und der Kugelhahn sind bauseits zu montieren. Hierbei ist auf die richtige Einbauposition des Schmutz-
fängers (Reinigungsöffnung nach unten) zu achten.

Der Auslegung der Wärmetauscher liegen folgende Temperaturniveaus zugrunde: Primär 65/25 bzw. 55/30, Sekundär 10/50
Unter Beibehaltung der Übertragungsleistung ergeben sich bei abweichenden  Temperaturen andere Volumenströme und Druckverluste.
Der minimale sekundärseitige Volumenstrom ist gemäß der o.a. Werte der Duchflusssensoren einzuhalten. Die Liter-Angaben in
den Spalten 10/40 und 10/45 ergeben sich durch Beimischung von Kaltwasser (10 °C) an den Entnahmestellen. ** bei Prim. Temp. 70/30 °C
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max. zul.

Betriebstemp.

BW bis 18 ° dH

65 °C*

65 °C*

65 °C*

65 °C*

65 °C*

65 °C*

65 °C*

65 °C*

* Kurzzeitig (max. 2 h/Tag) sind Brauchwassertemperaturen bis max. 70 °C (bei einer max. Umgebungstemperatur von 40 °C) zulässig. Sollte die Anlage dau-
erhaft höheren Temperaturen als 65 °C ausgesetzt sein, ist eine spezielle Pumpe notwendig.

Z

DN 25

DN 25

DN 25

DN 25

DN 25

DN 25

DN 25

DN 25



Hydraulische Installation - Installationsmerkmale - Inbetriebnahme
Allgemeine Installationsvorschriften /
Inbetriebnahme:
1. Die Installation des |||| malotech fresh
Frischwassermoduls muss in einem frost-
geschützten Raum erfolgen. Die maximale
Raumtemperatur darf 40 °C nicht über-
schreiten. Alle Anschlüsse an dem Modul
sind spannungsfrei zu montieren. Die
Module müssen für Wartungs- bzw. Repa-
raturarbeiten frei zugänglich sein. Der
Sekundärkreislauf (oder Brauchwasser-
kreislauf) ist mit einem Sicherheitsventil
ausgestattet, das auf 10 bar geeicht ist.
Die Wirksamkeit des Ventils darf durch
Absperrungen nicht beeinträchtigt oder
unwirksam gemacht werden.
2. Es ist sicherzustellen, dass eventuell
aus dem Sicherheitsventil entweichendes
Wasser in den Wasserabfluss geleitet
wird. Verengungen zwischen dem Platten-
Wärmetauscher und dem Sicherheitsventil
sind unzulässig! Der Durchmesser der
Abblasleitung muss dem Durchmesser des
Ventilaustritts entsprechen; die maximale
Länge darf 2 m nicht überschreiten; mehr
als 2 Bögen sind unzulässig. Wird die
Abblasleitung in eine Ablaufleitung mit
Trichter geführt, so muss die Dimension
der Ablaufleitung mindestens den doppel-
ten Querschnitt des Ventilaustritts haben.
Ferner ist darauf zu achten, dass die
Abblasleitung mit genügend Gefälle ver-
legt wird; die Mündung muss offen sein
und so geführt werden, dass Personen
beim Abblasen nicht gefährdet bzw. Gerä-
te nicht beschädigt werden können. Hier-
bei sind auch die beigefügten Herstelleran-
gaben zu beachten.
3. Der Primärkreislauf (oder Heizwasser-
kreislauf) ist mit einem Sicherheitsventil
auszustatten, je nach Anlagengröße
gemäß der Heizungsanlagenverordnung,
jedoch max. 10 bar.
4. Vor Anschluss des Moduls sind vorhan-
dene Heizungs- und Wasserleitungen ord-
nungsgemäß zu spülen. Siehe hierzu auch
das Plattenwärmetauscher-Merkblatt auf
Seite 7.
5. Alle Anschlüsse an dem Modul sind
spannungsfrei zu montieren.
6. Das Modul ist so zu installieren, dass
ein freier Zugang möglich ist.
7. Bei Schweiß- oder Lötarbeiten ist ein
geeigneter Sicherheitsabstand zum Modul
einzuhalten.
8. An den Brauchwasseranschlüssen sind
geeignete Kunststoff- oder Rotgussverbin-
dungsteile anzubringen, wenn das Rohrnetz
nicht aus Edelstahl- oder Kunststoffrohren
besteht. Zur Vermeidung von elektrochemi-
scher Korrosion ist bei Verwendung von ver-
zinkten Leitungen sowie Form- und Verbin-
dungsteilen die Installationsfolge zu beach-
ten! Dabei dürfen neue verzinkte Warmwas-
serleitungen ohne Schutzschichtbildung dem
kupfergelöteten Plattenwärmetauscher nicht
nachgeschaltet werden, da es ansonsten zu
kupferinduzierter Korrosion an den verzink-

ten Stahloberflächen kommen kann!
9. Das Frischwassermodul |||| malotech
fresh ist möglichst in der Nähe des Puffer-
speichers zu montieren. Bei Rohrlängen
von mehr als 2 m zwischen Pufferspeicher
und Frischwassermodul sind die höheren
Druckverluste zu berücksichtigen. Die Ver-
rohrung ist gemäß der einschlägigen Vor-
schriften herzustellen. Für die Anschluss-
leitungen zum Pufferspeicher ist eine ent-
sprechende Rohrnetzberechnung vorzu-
nehmen. Bei weiter entfernten Zuleitungen
ist ggf. eine Zubringerpumpe vorzusehen.
Die maximale Strömungsgeschwindigkeit
sollte 0,7 m/sec nicht überschreiten. Alle
Überwurfmuttern und Verschraubungen
sind nach der Erstinbetriebnahme mit
geeigneten Werkzeugen (keine Rohrzan-
gen) nachzuziehen.
10. Die Wandrahmen sind mit geeigneten
Befestigungsmitteln zu montieren. Hierbei
müssen je nach Untergrund geeignete
Verankerungen ausgewählt werden. Die
Wand- und Standrahmen sind in Waage zu
montieren. Bei den Standrahmen sind 4
verstellbare Stellfüße vormontiert.
11. Beim Anschließen der Verrohung an
das Modul ist unbedingt darauf zu achten,
dass die Kugelhähne mit geeigneten
Werkzeugen gegengehalten werden
(keine Rohrzangen)! Dadurch ist sicherzu-
stellen, dass sich unterhalb der Kugelhäh-
ne keine Verbindungen lösen können.
12. Den Anschluss an das Stromnetz vor-
nehmen. Die |||| malotech fresh Module
sind anschlussfertig vormontiert. Der
elektrotechnische Anschluss der Anlage
(Zuleitung sowie die Installation des Schal-
ters/Sicherungsautomaten) ist von einem
Fachmann vornehmen zu lassen. Die ein-
schlägigen Vorschriften (VDE 0100, DIN
VDE 0116, DIN VDE 0701 und die techni-
schen Anschlussbedingungen des Elektri-
zitätsversorgungsunternehmens) sind
dabei zu beachten.
13. Die Primärseite ist mit aufbereitetem
Wasser nach VDI Richtlinie 2035 zu
befüllen! Beim Befüllen des Primär- und
Sekundärkreislaufs ist folgendermaßen
vorzugehen:
a) Die Befüllung und Inbetriebnahme muss
durch eine zugelassene Fachfirma erfol-
gen. Dabei sind die Funktion und die
Dichtheit der gesamten Anlage zu prü-
fen. Das |||| malotech fresh Modul wurde
im Werk einer Druckprobe (siehe beige-
fügtes Prüfprotokoll) unterzogen. Dennoch
soll auch das |||| malotech fresh Modul im
montierten Zustand mit der gesamten
Anlage einer Druckprüfung unterzogen
werden. Durch das langsame Öffnen der
Kugelhähne und Ventile des Frischwasser-
Moduls bzw. der Ventile in den Leitungen
werden Druckschläge vermieden.
b) Zum Befüllen des Primär-Kreises
zunächst den Kugelhahn � im Vorlauf
vom Speicher langsam öffnen und in 45°-
Stellung bringen (den Kugelhahn nicht

sofort vollständig öffnen, da ansonsten die
integrierte Schwerkraftbremse aufgestellt
wird). Anschließend den Kugelhahn � im
Rücklauf öffnen. Zum Entlüften des Pri-
märkreises den Spülhahn � am Wärme-
tauscheranschluss vorsichtig öffnen.
Nachdem die Dichtigkeitsprüfung erfolg-
reich abgeschlossen ist, soll der Primär-
kreis noch einmal entlüftet werden. Alle
Kugelhähne / Ventile im Primärkreis (auch
am Speicher) vollständig öffnen. Daraufhin
die Pumpe von Hand einschalten (im Reg-
ler, Menü »Betriebsart - Manuell«, siehe
Regleranleitung) und einige Minuten zir-
kulieren lassen.
c) Um den Sekundärkreis zu füllen und zu
entlüften, die Kugelhähne in Fließrichtung
nacheinander öffnen. Zum Entlüften des
Wärmetauschers den Spülhahn � am
Wärmetauscher-Anschluss vorsichtig öff-
nen. Eine Warmwasser-Zapfstelle öffnen,
so dass die Luft aus der Leitung entwei-
chen kann. Die Befüllung und Spülung
muss solange durchgeführt werden, bis
gewährleistet ist, dass das System voll-
kommen entlüftet ist! Hörbare Strömungs-
geräusche beim Betrieb der Umwälzpum-
pe(n) deuten darauf hin, dass sich noch
Luft in der Anlage befindet.
14. Einstellen der gewünschten Brauch-
wasser-Temperatur:
Die gewünschte (maximale) Warmwasser-
Temperatur wird am Regler eingestellt. Um
Verbrühungen an den Zapfstellen zu ver-
meiden, soll die maximale Warmwasser-
Temperatur 61 °C nicht übersteigen. Die
primärseitig erforderliche Temperatur (im
Pufferspeicher) ist abhängig von der
gewünschten (maximalen) Warmwasser-
Temperatur sowie der benötigten Zapf-
menge. Die Temperatur im Pufferspeicher
muss mindestens 5K oberhalb der
gewünschten Warmwasser-Temperatur
liegen! Als Anhaltspunkte können die in
den Tabellen auf Seite 4 genannten Werte
gelten.
15. Alle weiteren Reglereinstellungen ent-
nehmen Sie der dazugehörigen und beige-
fügten Anleitung des |||| malotech
Reglers.
16. Die |||| malotech fresh Module sind
mit einem Schmutzfänger, der sich im Hei-
zungsvorlauf befindet, ausgerüstet. Nach
der Erstinbetriebnahme ist der Schmutz-
fänger zu überprüfen und ggf. zu reinigen.
Ferner wird empfohlen, den Schmutzfän-
ger in regelmäßigen Abständen zu reini-
gen, damit immer ein ausreichender
Durchfluss gewährleistet ist.
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Auftrag zur Störungsbeseitigung
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Firma:

Straße:

Land / PLZ / Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail-Adresse:

Ansprechpartner:

Auftrag erteilt durch: Datum:
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Name:

Straße:

Land / PLZ / Ort:

Telefon:

Ansprechpartner:

Modulbezeichnung:

Seriennummer: Baujahr:

S
tö

ru
n

g
s-

b
es

ch
re

ib
u

n
g defektes Gerät/Mangel:

gewünschter Termin: spätestens bis:

Bitte beachten!
Über einen Gewährleistungsanspruch kann erst nach Prüfung der Beanstandung entschieden werden.

Soll die Reparatur auch durchgeführt werden, wenn kein Gewährleistungsanspruch vorliegt?

Wichtig!
Ohne Kennzeichnung eines der beiden Felder kann keine Bearbeitung des Kundendienstauftrages erfolgen.

Ja Nein In diesem Fall berechnen wir Ihnen lediglich die Kosten für die An- und Abfahrt,
sowie maximal die Arbeitsstunden für die Überprüfung vor Ort.

Bemerkungen:

Unterschrift:Auftraggeber: Stempel:



Inbetriebnahmeprotokoll

Datum / Unterschrift: Firma / Stempel:

malotech GmbH
Apparatebau
Abteilung Service und Wartung
Westring 1 · 48361 Beelen

Telefon: +49 (0) 25 86 - 88 24 03
Fax: +49 (0) 25 86 - 88 24 04
E-Mail: info@malotech.de
Web: www.malotech.de

Seriennummer:

M A S S N A H M E N

Prüfdruck (Primärseite): __________________ bar
Prüfdruck (Sekundärseite): __________________ bar

Heizungswasser befüllen (nach VDI2035)
Magnetitabscheider montiert?
Primärseite entlüften
Schmutzfänger reinigen

Sekundärseite
entlüften

Sichtkontrolle durchführen, auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf.
die Überwurfmuttern nachziehen, falls nötig die Klingerit-
dichtungen an den Verschraubungen austauschen bzw. neu
eindichten

Anschlüsse zu der primär- und sekundärseitigen Verrohrung
auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. die Überwurfmuttern nach-
ziehen, falls nötig die Klingeritdichtungen an den Verschrau-
bungen austauschen

Montageposition Kesselfühler (z.B. Speichermitte)
Speicherladung aktivieren / prüfen
Speicherladetemperatur (Kesselbeheizung)
Zwei-Zonen-Rückschichtung montiert (optional) DN:
Verrohrung zwischen Pufferspeicher und Frischwassermodul

Schutzleiteranschluss an der vormontierten Erdungsband-
schelle gemäß DIN, VDE und gültigen EVU-Vorschriften vor-
nehmen

Sicherheitsventil an Tropfwasserleitung angeschlossen?

Funktionskontrolle am Regler durchführen
(siehe auch Regleranleitung)

Z e i g e n  d i e  F ü h l e r  l o g i s c h e  W e r t e  a n ?
– Zirkulation (Fühler S1)
– Kaltwasser (Fühler S2)
– Primär VL (Fühler S3)
– Speicher OBEN (Fühler S4)
– Speicher MITTE (Fühler S5, optional)
– Primär RL (Fühler S6)
– Warmwassertemperatur (Fühler S7)
– Warmwasserdurchfluss (Fühler S8)

R e l a i s f u n k t i o n e n  p r ü f e n
– Mischer AUF (Relais 1)
– Mischer ZU (Relais 2)
– Schließer (Relais 3)
– Öffner (Relais 3I)

I n b e t r i e b n a h m e
4.1 TSoll (gewünschte Warmwassertemperatur)

aus hygienischen Gründen ist eine Warmwasser-
temperatur von 60 °C nicht zu unterschreiten!
(siehe auch W551, DVGW)

4.4 Zirkulation

Komfort (Komfortschaltung Wärmetauscher)
Zapfunterstützung

5.1 Legionellenschaltung aktiviert?

Achtung: Mindestvolumenstrom Durchflusssensor beachten!

Montageposition Anschlüsse:
links �

Standzeit:
Standzeit:

ja �
ja �
ok �
ok �

ok �

ok �

ok �

wo?
ok �

ja �
DN:

ok �

ja �

ja �
ja �
ja �
ja �
ja �
ja �
ja �
ja �

ok �
ok �
ok �
ok �

eingest. Temperatur:

Anforderung
Zeit
Anforderung & Zeit
Dauerbetrieb
ein �
ein �

ja �
Falls ja:
eingest. Temperatur:
eingest. Einwirkzeit:

ok �

rechts �

Min.
Min.

nein �
nein �

nicht ok �
nicht ok �

nicht ok �

nicht ok �

nicht ok �

nicht ok �

nein �

nicht ok �

nein �

nein �
nein �
nein �
nein �
nein �
nein �
nein �
nein �

nicht ok �
nicht ok �
nicht ok �
nicht ok �

°C

�
�
�
�

aus �
aus �

nein �

°C
Min.

nicht ok �

Gerätebezeichnung:
|||| malotech fresh _______________

B A U T E I L E

Druckprobe durchführen
Datum: _________________________

Primärseite

Sekundärseite

Verrohrung Primär- und Sekundärseite
Durchflusssensor
Kugelhähne

Plattenwärmetauscher

Pufferspeicher Aufheizung

Schutzleiteranschluss (PE)

Ablauf Sicherheitsventil montiert

|||| malotech fresh Regler

Warmwasserzapfung



























































Problem mögliche Ursache(n) Abhilfe

keine Reglerfunktion, es liegt keine Spannung an Zuleitung bzw. Feinsicherung im Regler
keine Displayanzeige überprüfen und ggf. wechseln. Hierbei ist

die Ursache zu ermitteln und abzustellen.

rote Kontrollleuchte am Regler blinkt Fühler defekt Fühler kontrollieren, ggf. durchmessen
und bei Bedarf austauschen

nicht ausreichende Warmwasserleistung falsche Reglereinstellungen alle Reglereinstellungen und Funktionen
überprüfen, ggf. auf Werkseinstellungen
zurücksetzen

Kugelhähne am Frischwassermodul Kugelhähne öffnen
sind nicht voll geöffnet

Schmutzfänger verschmutzt Schmutzfänger reinigen

Perlatoren an den Armaturen verstopft Perlatoren überprüfen, ggf. reinigen
oder austauschen

Absperrorgane in der Trinkwasser- Absperrorgane ggf. öffnen bzw.
oder Heizkreiszuleitung verschlossen kontrollieren, ggf. austauschen

nicht genügend Vordruck in der Vordruck prüfen, ggf. Wasser nachfüllen
Heizungsanlage

nicht genügend Fließdruck in der Zuleitung kontrollieren, ggf. Filter und
Trinkwasserzuleitung Druckminderer überprüfen und reinigen

zu geringer Rohrquerschnitt in der größere Rohrdimension installieren, Rohr-
Heizkreiszuleitung netzberechnung durchführen

zu geringer Rohrquerschnitt in der größere Rohrdimension installieren, Rohr-
Trinkwasserleitung netzberechnung durchführen

Wärmetauscher verkalkt Wärmetauscher spülen, ggf. entkalken,
hierbei sind die Herstellerangaben
(siehe Seite 7) zu beachten

zu weinig Heizleistung bzw. zu wenig Heizungspufferspeicher aufheizen,
Puffervolumen im Heizungspufferspeicher Wärmeerzeuger überprüfen

Primär-Hocheffizienzpumpe läuft nicht Liegt Spannung an? Zuleitung überprüfen,
Pumpe »hängt« fest Pumpe »andrehen«, ggf. austauschen
Pumpe hat sich zum Selbstschutz abge- Pumpe für mind. 2 Min. vom Stromnetz
schaltet (z.B. zum Schutz vor Trockenlauf) trennen, interner Fehlerspeicher wird ge-

löscht, Pumpe läuft wieder an

Zirkulationspumpe läuft nicht Liegt Spannung an? Zuleitung überprüfen,
Zeitprogramm verstellt Zeitprogramm richtig einstellen,
Pumpe »hängt« fest überprüfen, ob Pumpenrotor ggf. blockiert

ist, falls blockiert Pumpe austauschen

Störungen erkennen und beheben
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Die Kugelhähne müssen regelmäßig bewegt werden,
um ein Festsetzen durch Verkalken zu vermeiden!
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Wartungshinweise
Die Wartungen sind, je nach Trinkwasserbeschaffenheit, halbjährlich, mindestens jedoch ein Mal jährlich oder direkt nach län-
geren Stillstandszeiten durchzuführen.
Folgende Arbeiten sind auszuführen:

Maßnahmen:

auf Gängigkeit hin überprüfen, ggf. gängig machen

Schmutzfänger reinigen

auf Gängigkeit hin überprüfen

auf Verschmutzung / Verkalkung hin überprüfen, ggf. reinigen 

Sichtkontrolle durchführen, auf Schäden bzw. Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. schadhafte
Teile oder Klingeritdichtungen an den Verschraubungen austauschen, ggf. neu eindichten

Bei Verschmutzung bzw. Verkalkung spülen. Hierbei sind die Herstellerangaben zu
beachten!

regelmäßige Reinigung des Raumes und des Gerätes (übermäßige Staubbildung kann
zu Schäden an Pumpen, etc. führen)

Funktionskontrolle am Regler durchführen (siehe auch Regleranleitung)

zeigen die Fühler logische Werte an?

zeigt der Temperatur / Volumenstromsensor den richtigen Volumenstrom sowie die richti-
ge Temperatur an? 

Relaisfunktionen prüfen: - Primärpumpe
- Sekundärpumpe
- Mischer auf
- Mischer zu

Einstellungen Warmwasser überprüfen, ggf. korrekt einstellen

Einstellungen Legionellenschaltung überprüfen, ggf. korrekt einstellen

Bauteile:

Kugelhähne Primärseite

Schmutzfänger Primär-Vorlauf

Kugelhähne Sekundärseite

Volumenstromsensor

Verrohrung Primär- / Sekundärseite

Plattenwärmetauscher

Aufstellungsraum

|||| malotech Regler
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Kundendienst Vertrieb

MFWM 2015-10-30
(Hocheffizienzzirkulationspumpe)

Zubehör Frischwassermodule |||| malotech fresh
Verrohrungssätze
Frischwassermodul - Schichtspeicher
• Die auf die verschiedenen Frischwassermodule und Schichtpufferspeicher optimal abgestimmten Anschlussrohrgruppen

ermöglichen die zeitsparende Herstellung von Primärvor- und Rücklauf zum Pufferspeicher
(ausschließlich in Verbindung mit Speicheranbauplatte und einem |||| malotech
Schichtpufferspeicher einsetzbar!)

• bestehend aus: isolierten, flexiblen Edelstahlrohrsätzen inkl. Dichtungen,
Kugelhähnen, Messinganschlussstücken, Schwarzstahl-Rohrdoppelnippeln
(|||| malotech fresh 23/17 - 86/73)

Wärmeerzeugerumschaltungen (thermostatische Umschaltungen)
• thermostatische Vorlauf- und Rücklaufumschaltung für Wärmeerzeuger zur optimalen Pufferspeicherbeladung
• Funktionsprinzip: je nach Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers wird der Vorlauf auf den mittleren bzw. oberen

Speicheranschluss geführt, der Rücklauf wird aus dem unteren bzw. dem mittleren Pufferbereich zurück zum
Wärmeerzeuger geführt

• Nutzen: die für das Frischwassermodul benötigte Primärtemperatur von z.B. 65 °C im Puffer bleibt erhalten, geringere
Vorlauftemperaturen während / nach dem Wärmeerzeugerstart führen nicht zu Temperatureinbrüchen bei der
Warmwasserversorgung

• bestehend aus:
2x 3-Wege Zonenventil (DN 25 = 6,0 kvs), bzw. 2x 3-Wege Mischer mit
2x 2-Punkt Stellmotor (DN 40 = 16,0 kvs, DN 50 = 25,0 kvs)
Thermostat mit Anlegefühler (Einstellbereich: 30 - 90 °C)
Einheit montagefertig vorverdrahtet

Speicheranbauplatte
für |||| malotech Schichtspeicher
• zur dirketen Montage des Frischwassermoduls am |||| malotech Schichtenladespeicher (|||| malotech fresh 23/17 - 115/86)

Zwei-Zonen-Rückschichtung (Heizwasserrücklaufumschaltung)
• Heizwasserrücklaufumschaltung (Primärseite) zur positiven Unterstützung des Schichtungsverhaltens in Standardpuffer-

speichern 
• Funktionsprinzip: je nach Rücklauftemperatur (Primärseite) und Temperatur im mittleren Speicherbereich wird das

Medium auf den mittleren bzw. unteren Speicheranschluss geführt
• Nutzen: bei hohen Rücklauftemperaturen zum Puffer, wie sie insbesondere im Zirkulations- sowie Kleinlastbetrieb von

Frischwasserstationen auftreten, wird eine starke thermische  Speicherdurchmischung durch die Zwei-Zonen-Rück-
schichtung unterbunden

• bestehend aus:
3-Wege Zonenventil (DN 25), bzw. 3-Wege Mischer mit
2-Punkt Stellmotor (DN 40/50), PT1000 Tauchfühler
Einheit montagefertig vorverdrahtet

Zwei-Zonen-Rückschichtung DN 25, |||| malotech fresh 23/17 bis 57/41
Zwei-Zonen-Rückschichtung DN 40, |||| malotech fresh 86/73 bis 137/103
Zwei-Zonen-Rückschichtung DN 50, |||| malotech fresh 171/129 bis 206/154

Probenahmeventilset
für hygienisch-mikrobiologische Untersuchungen
• bestehend aus:

3 Probenahmeventilen beflammbar,
für hygienisch-mikrobiologische Untersuchungen
von Trinkwasseranlagen gem. DVGW Arbeitsblatt 
W551 undTrinkwV
Anschluss 1/4”
Nennweite DN8


